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Allgemeine Chronik

Wirtschaft

Wirtschaftspolitik

Strukturpolitik

Die kleinen und mittleren Betriebe (KMU) erhalten in der Schweiz im Vergleich zum
Ausland wenig staatliche Unterstützung. Die bürgerlichen Parteien, welche im
Berichtsjahr die Förderung der KMU zu einem wirtschaftspolitischen Hauptanliegen
erklärten, setzen grundsätzlich mehr auf eine Verbesserung der allgemeinen
wirtschaftlichen Rahmenbedingungen. In der Sommersession regten die Nationalrats-
Fraktionen der CVP und der FDP mit dringlichen Interpellationen jedoch auch spezielle
Erleichterungen für KMU im Bereich der Verfahrensvorschriften und Bewilligungen
sowie bei der Besteuerung von Risikokapital an. 1

INTERPELLATION / ANFRAGE
DATUM: 17.06.1996
HANS HIRTER

Das Parlament verabschiedete die Unternehmenssteuerreform II, welche insbesondere
die doppelte Besteuerung von Unternehmensgewinnen (beim Unternehmen und bei
den Aktionären) teilweise aufhebt und Erleichterungen für KMU bringt. Da die Linke
dagegen das Referendum einreichte, wird im Jahr 2008 definitiv darüber entschieden.
Der Nationalrat hiess zudem zwei Motionen der FDP- resp. der SVP-Fraktion für eine
Senkung des Steuersatzes für Unternehmensgewinne bei der Bundessteuer gut.

BUNDESRATSGESCHÄFT
DATUM: 22.03.2007
HANS HIRTER

Im Bereich der kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) nahmen die eidgenössischen
Räte zwei Motionen der FDP-Fraktion an. Der eine Vorstoss zielte darauf ab, anlässlich
der Erneuerung der Rahmenvereinbarung zwischen Bund und Kantonen 2011 die
Realisierung von E-Government-Angeboten zur administrativen Entlastungen der
Unternehmen im Verkehr mit Verwaltungsstellen zu beschleunigen. 2

MOTION
DATUM: 14.09.2011
LAURENT BERNHARD

Die andere Motion forderte die elektronische Zollabfertigung von Waren via ein
interaktives Internetportal. 3

MOTION
DATUM: 27.09.2011
LAURENT BERNHARD

Im Juli gab die Bundeskanzlei bekannt, dass die von der FDP lancierte eidgenössische
Volksinitiative „Bürokratie-Stopp“ nicht zustande gekommen war, da das Begehren die
erforderlichen 100'000 gültigen Unterschriften nicht auf sich vereinigen konnte. Von
den fristgerecht eingereichten Unterschriften waren auch unter Einschluss aller
Zweifelsfälle nur deren 97'537 gültig. 4

VOLKSINITIATIVE
DATUM: 02.08.2012
LAURENT BERNHARD

Dans la continuité de la chambre du peuple, le Conseil des États a adopté la motion du
PLR qui vise à mettre en place un frein à la réglementation qui permette de limiter les
coûts qu’elle induit. Cette motion a été acceptée par 25 voix contre 16 et 1 abstention.
La Commission de l’économie et des redevances du Conseil des États (CER-CE)
proposait d’ailleurs à sa chambre de l’adopter par 9 voix contre 4. La CER-CE soulignait
les efforts «insuffisants» entrepris par le Conseil fédéral dans cette lutte pour la
dérégulation et le maintien de la compétitivité des entreprises suisses. A l’opposé, une
minorité considérait qu’un tel frein à la réglementation entraverait considérablement le
travail politique. Cette motion a été adoptée parallèlement à la motion 16.3388 qui
propose une loi sur la réduction de la densité réglementaire. 5

MOTION
DATUM: 20.03.2019
GUILLAUME ZUMOFEN

1) Amt. Bull. NR, 1996, S. 992ff.; H. Sieber, "Herausforderungen für die kleinen und mittleren Unternehmen in einem globalen
Umfeld", in Mitteilungsblatt für Konjunkturfragen, 1996, Nr. 1, S. 3 ff.20
2) AB NR, 2011, S. 528; AB SR, 2011, S. 805.
3) AB NR, 2011, S. 529; AB SR, 2011, S. 933.
4) BBl, 2012, S. 7757ff.
5) BO CE, 2019, pp.196 s.

ANNÉE POLITIQUE SUISSE — AUSGEWÄHLTE BEITRÄGE DER SCHWEIZER POLITIK 01.01.90 - 01.01.20 1


